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2. Die Beſtimmung 0 Ne Gehaltes und der Kaution des Kreis, Sparkaſſen⸗Rendanten. n 
3. Die A für Dahrlehns⸗Empfänger aus der Kreis⸗ 


4. Modifikation des Beſchluſſes der Kreisſtände vom 22. April 1854 betreffend die Geſtellung der 
vom Kreiſe bei etwaiger Mobilmachung aufzubringenden Landwehr⸗Kavallerie⸗Pferde. > 
5. Wahl dreier Commiſſarien zur Abſchätzung der ausgehobenen Pferde bei etwaiger Mobilmachung. 
6. Geſuch des Vorſtandes des Preußiſchen Provinzial Vereins für Blindenunterrſcht, wegen Ueber⸗ 
ech weiſung eines Zuſchuſſes aus Kreis, Communat- Mitteln für qu. Verein. 2 
7. Geſuch des Schulzen Macht aus Roſtken wegen Niederſchlagung der ihm bei dem Brande in 
1 „ Abend det Ja en gegangenen Kommunal Beiträge in Suma 29 Rt. 20 Sg. 
8. Die munal- Bedürfniſſe pro 1857. a 
Die Hrn. Kreisftände erſuche ich hiedurch ergebenſt, den anberaumten Kreistag gefälligſt zahl⸗ 
reich wahrnehmen zu wollen. Einem jeden der Hrn. Kreisſtände wird noch eine beſondere Einla⸗ 
dung zugehen, und bitte ich, die denfelben b igefügten Empfangſcheine mit binnen 8 Tagen vollzogen 
zu remittiren, andernfalls ich mich genöthigt ſehen würde, dieſelben koſtenpflichtig abholen zu laſſen. 
Die mit einer Kollektiv⸗Stimme verſehenen adl. Dorfſchaften haben durch einen aug ihrer Mitte 
gewählten Vertreter den Kreistag zu beſchicken, und hat derſelbe ſich durch Ucbekrechunz bes Wa hl⸗ 
protokolls oder einer Vollm zu legitimiren. Sin sine 1 E 27 L. an an AO» nich 
Jaoohannisburg, den 21. Januar 1837. dun me Der Landrath v. Hippel! 
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2. Hausſuchungen unterliegen keiner Beſchränkung hinſichts der Zeit, zu welcher ſie vor⸗ 


a 5 — 8 
3. hrend der Nachtszeit, und zwar fuͤr die Zeit vom 1. et bis 31. März von 6 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens, u für die dei vom 1. April bis eder „an N Uhr Abends 
bis 4 Uhr Morgens dürfen ſolche Perſonen o e Erlaubniß des Ortsvorſtandes die von ihnen ange⸗ 
zeigte Wohnung nicht verlaſſen. * N 
4. Müffen fe jeden Wohnungs, Wechſel reſp. jede Veränderung des Logis vorher dem Orts⸗ 
vorſtande und im Polizei⸗Büreau anzeigen. W 2 
10 . nur gen ob, = ihnen von pen 
wieſenen Obſervaten hinſichts der vorſtehenden, denſelben auferlegten Beſchrä en, namentlich der 
ad 2. 3. und 4. „ ſtrenge zu kontrolliren. Zu teten Ent d ug und unvermuthet 
die Wohnungen der Obſervaten zur Nachtszeit zu revidiren, falls ein Obſervat nicht heimiſch gefun⸗ 
den wird, ohne die Erlaubniß zum Ausbleiben über Nacht eingeholt zu haben, der betreffenden Kö⸗ 
nigl. Gensd'armen oder der Polizei⸗Verwaltung ſofort behufs Beſtrafung es Schulbigen Anzeige zu 
machen, nach verübten Diebſtählen, ſofern ein dringender Verdacht vorliegt, auf 1 That ohne 
Rückſicht, ob bei Tage oder zur ae usſuchungen in den Pe zu welchen die Er⸗ 
laubniß des Orts-Vorſtandes nicht eingeholt it, flattfinde, und wo foldhe ennoch geſchehen sollte, 


unverzüglich hierher Anzeige gemacht werde. MUeberhaupt iſt das Thun und eiben der Obſervaten 
05 { IR 400 50 der " 1 20 


aufs ſorgfältigſte zu überwachen, und beſonders iſt 6 HN ihrer zohnungen zu ver⸗ 
hindern, daß ſie ſolche in einzeln ſtehenden, von den Dörfern und Landſtraßen "abgelegenen, oder an 
Forſten grenzenden Etabliſſements oder bei Hausbeſitzern nehmen, welche ſelbſt in üblem Rufe ſtehen. 
Den reſp. Ortsvorſtänden wird die Beaufſichtigung der Obſervaten, da dieſe Verwaltungsmaßre⸗ 
ge öffentliche Sicherheit von höchſter Wichſigken iſt, zur ernſten Pflicht gemacht, und werden 
ernachläßigungen hierbei unnachſichtlich nachdrücklich Ka aa Sr n nach ſich ziehen. f m 
Der Landrat 
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ſes Jahr mit dem 1. Februar geſchloſſen. 


nd folgende Perſonen reſp. als KirchſpielsCom⸗ | 
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gen ſoll, wenn jene Anzeige an den Ortsſchulzen oder 
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Kaſſen⸗Rendant u cher ver⸗ 
pflichtet worden. — 
Brink en 


ig, den 12. Sanuar 1857. 
Der Konpreih b. re 


30. Die niedere Jagd. wird füt die⸗ 


Gumbinnen, den 14. Januar 1857. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. i 
Vorſtehendes wird hiedurch a 
Johannisburg, den 26. Januar 1857. 88 
Der Landrath v. Hippel. 


40. Auf Grund des 


und in Folge beſonderer Allerhoͤchſter Ermaͤchtigung 
Sr. Maſeſiat des Königs vom 28. d. M. wird hier 
mit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über 
die Äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins; Ausland) 
für den ganzen Umfang des Staates und nach jeder 
Richtung hin, unter Hinweiſung auf die im §. 1. des 
Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Geſetzſamml. 
Seite 78) angedrohte Strafe verboten. 
Berlin, den 30. Dezember 1855. 
Der Minifter des Innern v. Weſtphalen. 
Der Finanz Miniſter v. Bodelſ ch wing h. 
Indem wir Vorſtehendes zur Kenntnißnahme des 
Publikums bringen, werden ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤr⸗ 
zu verhindern, beziehungsweiſe zur Bestrafung anzuzel⸗ 
f Gumbinnen, den 3. Januar 1857. 


a. 15 ! nud 17 185 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


41. Im 8 6, der poligeisWBerorbnung: | 


vom 31. Auguſt 1852 (Amtsblatt 1852, Neo 36 

vorgeſchrieben, daß Seitens der Pferdebeſitzer von je, 
dem vorkommenden Ausbruch der Raͤudekrankheit ſo⸗ 
fort Anzeige an die Polizeibehoͤr cht werden 


den naͤchſtwohnenden Landgeſchworenen oder Gensdars 

men gemacht wird. Pffli 
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men and darüber weiter bei der K ider 

Behörde zu machen, welche die allgemeine Controlle 

über die Veterinatr Polizei Angelegenheiten im Kreife 


zu führen und die noͤthigen ruktionen fuͤr jeden 


einzelnen Fall zu erthetten hat. 


Gumbinnen, den 29. Mopember 18866. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
SS rn 
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Hager Innebert, Jun 1. © 
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39. Jachta polna bedzie tego roku od 


ian mahnte 3 
Gabin, dnia 14. Selin 1887. 
Krolewffa Negiencpa, oddzial wewnetrzup. 
Powyjße podaſe ſie do wiadomosci. 
Jansbork, dnia 26. Stpeznig 1857. 
Lantrat de, Hippel. eln 
40. W ſkutek uſtawy celney z dnia 23 0 
Stycznia 1838 i podlug e Krola 
Jegomosci z dnia 2880 m. b. zäkazuie fig aß na 
daley wyprowa dzenie koni przez granice celng do 
cudzego kraiu wigledem calego Kroleſtwa i kazden 
ſtronp, z dowolaniem na przygrozong kare wuſta⸗ 
wie celney z dnia 2390 Stycznia 1888. 
w Berlinie, 2090 Grudnia 1866. 
Miniſter wewnetrzny. Miniſter ſkarbu. 
Podawaige poprzedzaigey rozkaß mießkancom 


gub⸗rnii do wiadomosci, roztazuiemy rownoczes nie 


urzedom bolicpinem, ape, e ee 
wſtret dawßy, niepoſ ee ku karanju oznapmili. 

w Gumbinie, 390 Styczuia 1857. 
Kroölewſka regiencya⸗ 2 
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41. Skutkiem urzadzenia policyinego z 
dnia 31g0 Stycznia 1852 rozkazano, ze wlasckiele 

prafe, urgdowi 
policyinemu spiesnie oznaymienie czynic powinni. 


Co dokladniep urzadzaigc rozkazuiemp, ze na tem 


doſpe, kiedy one oznaymſenje Wöytowi, Lantßeponi 

lub Szundarowwi czyntone bedzie. Owi urzedniti 
an e meldunkt przpiawßy do polichi⸗ 

odowego dalep podge, ktöry par 

olegliwosci polichinep prowadzie 

i potrzebne nauki w kasdym poiedynczem razie u⸗ 

dzielic maig. 2 

w Gumbinie, 29go Liſtopada 1856. 
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Woytow obwodn wzuwa fie, to rozporzadzenie natychmiaſt obzlabmic. = 
Dansbort, dnia 15, Styezna 187. Intendant dominialny Wilt ke. 


43. Der Altſitzer Wilhelm Kniſchewökt aus Sdungwen wegen Diebſtahls zu Gefängnitz⸗ 
ſtrafe verurtheilt, ve ſich der Strafvollſtreckung durch Entfernung au einen jeg! e 
zogen und wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und une ee We 
Johannisburg, den 29. December 1856. Königl. Kreis Gericht 1. Abtheilung. 
Signalement des Michael Kniſchewski. Geburtsork Ortelsburg, Aufenthaltsort Sdunowen, 
Religion evangeliſch, Alter 50 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare f warz mit u gemiſcht, Stirn 
verdeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe lang und spitz, Mund gew hulich, Bart raſirt. 
Zähne vollzählj „gi rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache 
n = A 1 7 127 I. 1513619750 7 nun 


polniſch und g deutſch. 
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„ 44. Die Magd Maria Bo ik hat den Dienſt beim Krugpächter Hrn. Kretſching in 
Sachaſch ohne geſetzlichen Grund und wiederholentlich verlaſſen, nachdem fie das Geſindebuch ihrem Brodherrn 
heimlich entwendet. Da dieſelbe in dem Wohnort ihrer Eltern in Mykoſſen nicht ermittelt werden kann, ſo 
werden ſaͤmmtliche Schulzen⸗Aemter und Ortsvorſtände angewieſen, von dem Eintreffen der Maria Bonk unver; 
zuͤglich hier Anzeige zu machen, event. dieſelbe hier vorzufhnem „ et zan b may 875 f 08 
Alrzhe, den 17. Januar 1857. Der Polizei⸗Verwalter Giſevius. 58 
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45. Mit Bezugnahme au den hinter dem Knecht Jacob Kreutſchmann aus Biedaſch⸗ 


0 


4 


etwa 5 Fuß groß, von mittlerer Statur, angeblich 28 Jahr alt iſt, obwohl er in der That älter aus⸗ 
ſieht, graue Augen, lange Naſe und braunes Haar hat. Unter dem 2. Januar c. iſt er in fol⸗ 


gender Kleidung, einer Schaafpelzjacke, einem Paar alten grauen Wandthoſen und einer alten bunten 


Weſte auf der Straße zwiſchen Angerburg und Ogonken geſehen worden. Inzwiſchen hat er aber 
einen neuen Diebſtahl an verſchiedenen Kleidungsſtücken, nämlich: ein innen theils mit Wandt theils 


, arzer 
wollener Shawl und ein ſchwarzer Lederriemen mit Schnalle verübt, und mag er ſich deshalb jetzt 
außerdem noch im Beſitze dieſer Sachen befinden. Angerburg, den 4. Januar 1857. * 
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